
 
Vereinigung für Mittelbau der Pädagogischen Hochschule FHNW (VMPH) 
2. Generalversammlung, Donnerstag, 19. August 2010, 17.00-18.00 in Aarau 
 
 
Kurzprotokoll 
 
Anwesend: Julienne Furger, Nora Knechtel, Regula Windlinger (Vorstand) 
Cordula Erne, Kristine Gollin, Eva Kleiner 
 
 
01 Begrüssung 
Julienne begrüsst die Anwesenden zur zweiten Generalversammlung der VMPH. 
 
02 Stimmenzähler/in wählen 
Erübrigt sich wegen der geringen Anzahl der Anwesenden. 
 
03 Protokoll der Mitgliederversammlung vom 20.9.2009 
Protokoll wird genehmigt. 
 
04 Jahresbericht der Präsidentin 
Julienne informiert über die Aktivitäten der VMPH in ihrem ersten Jahr und gibt einen 
Ausblick auf demnächst anstehende Themen (siehe Anhang). 
 
05 Rechnung 
Nora präsentiert die Rechnung sowie den Bericht des Revisors. Die Rechnung wird 
einstimmig abgenommen und der Vorstand entlastet. 
 
06 Wahlen 
Die Mitglieder des Vorstands würden ihre Ämter gerne zur Verfügung stellen, doch zurzeit 
gibt es keine anderen Personen, die daran interessiert sind. 
Die Vorstandsmitglieder werden einstimmig wiedergewählt 
Julienne Furger als Präsidentin 
Nora Knechtel als Kassierin 
Regula Windlinger als Aktuarin 
Die Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
07 Festsetzung des Mitgliederbeitrags 
Die Höhe des Mitgliederbeitrags bleibt gleich wie letztes Jahr: CHF 30.- (einstimmiger 
Beschluss). 
 
08 nächste Mitgliederversammlung 
August 2011 
 
09 Varia 
Änderung der Statuten: Ergänzung mit „Sitz der Vereinigung ist Aarau“. (einstimmiger 
Beschluss). 
 
Der Vorstand der VMPH hat von der MOM eine Anfrage bekommen: 
Der MOM-Rat hat einen Vorschlag für eine Vertretung Mittelbau in die 
Verhandlungskommission FHNW zu machen.  
Diese Verhandlungskommission FHNW setzt sich zusammen aus den Verbands-
Vertretungen und der MOM (ca. 9 Personen). Diese Kommission hat u.a.Vorschläge für die 
Lohnverhandlungen zu machen und Anträge an die GAVKO auszuarbeiten.  



Die MOM würde gerne einen Vorschlag / eine Nomination aus der PH einreichen. Die VMPH 
kann bis Anfang September einen Vorschlag machen. 

 Aufruf an die Mitglieder der VMPH: Interessenten melden sich bitte beim Vorstand VMPH. 
 
 
24. August 2010, Regula Windlinger 
 
 
 



Anhang: Jahresbericht 
 

 
Jahresbericht VMPH 2009/2010 

 
 
Verein 
 
• Gründung  
 
20. August 2009 
 
In Initiativschreiben genannte Gründe für die Gründung einer Mittelbauorganisation: 
1. Da sich die institutionellen Prioritäten mit der Einführung des Professurenmodells 
verschoben haben, müssen die Mittelbauangehörigen nun selbst aktiv werden, um 
dieser sehr heterogenen Gruppe eine Stimme zu geben.  
 
2. Im Rahmen der Neustrukturierung zeichnet sich deutlich ab, dass die Qualifikation 
in Zukunft eine immer grössere Rolle spielen wird und dafür braucht es ein Konzept. 
 
3. Es gibt zwar eine Personalkategorie Mittelbau, aber die Aufgaben und 
Kompetenzen von Mittelbau-Angestellten sind noch nicht klar definiert.  
 
4. Der Mittelbau sollte Mitwirkungsmöglichkeiten erhalten und diese auch nutzen und 
in PH-Gremien vertreten sein. Ferner möchten wir uns auf FH-Ebene schweizweit 
vernetzen und austauschen.  
 
 
• Mitgliederzahl  
 
Mitgliederzahl hat sich von anfänglich 13 auf inzwischen 26 verdoppelt. Noch nicht 
wirklich viel, wenn man bedenkt, dass es an der PH über 90 Mittelbaustellen gibt, 
aber immerhin: wir wachsen langsam. 
 
 
Aktivitäten:  
 
• Antrag Einsitznahme Mittelbau in die Hochschulkonferenz  
 
Auf Antrag des Vorstandes wurde im Geschäftsreglement geregelt, dass ein 
Vertreter/eine Vertreterin der Mittelbauvereinigung mit beratender Stimme an der 
Hochschulleitungskonferenz teilnehmen kann. Leider ohne direktes Antragsrecht, 
weil wir formal ein Teil der Mitwirkungsorganisation der PH sind, aber immerhin sind 
wir nun in diesem Gremium vertreten 
 
• Austausch VDNW und MOM 



 
• Entwurf Mittelbaukonzept: Erste Stellungnahme 
 
Dieses Frühjahr wurde der Vorstand von Herrn Forneck eingeladen, zu einem ersten 
Entwurf eines Mittelbaukonzepts Stellung zu nehmen. Dies geschah in Rahmen 
eines Gesprächs mit dem Direktor. Da dieses Papier aber erst eine 
Grundausrichtung vorgibt, wird es nun von der Stabsstelle weiterbearbeitet. Geplant 
ist ein Umsetzungspapier, zu welchem wir dann wieder Stellung nehmen können. 
Alle Mitglieder des VMPH sind herzlich eingeladen, an diesem Prozess mitzuwirken. 
Es ist äusserst wichtig, dass wir in dieser Konsolidierungsphase mittun.  
 
• Auftritt Intranet 
 
• Veranstaltung zum Thema Laufbahnplanung  
 
 
Ausblick:  
 
• Umsetzung Mittelbaukonzept 
 
Der Mittelbau wächst immer noch, doch die Funktion und Rolle des Mittelbaus an der 
PH ist immer noch nicht klar definiert und dem Vorstand VMPH ist es ein Anliegen, 
dass wir die Ausarbeitung des Mittelbaukonzepts aktiv verfolgen.  
 
• Wahlen MOM 
Im Herbst sind Neuwahlen der MOM geplant. Der Mittelbau ist momentan in der 
MOM nicht vertreten und es wäre wünschenswert, wenn sich bei der nächsten Wahl 
Personen aus dem Mittelbau zur Verfügung stellen würden. Der VMPH wird wieder 
informieren, wenn Konkreteres vorliegt.  
 
• Austausch mit anderen Mittelbauorganisationen 

 
 
 


